
 

 
      

        

            

         

   

              

        

   

        

          

          

         

        
            

         
  

     
      

    

        
      

      
     

      
        

      
   

      
      

      

        
     

      
     
     
       
       

     
      

      
         

Express-PRA zu Pseudomonas aeruginosa – Forschung und Züchtung – 

Erstellt von: Julius Kühn-Institut, Institut für nationale und internationale Angelegenheiten der 

Pflanzengesundheit, am 04.05.2022. Zuständige Mitarbeiterinnen: Dr. Eva Fornefeld und 

Dr. Gritta Schrader 

Anlass: Beantragung einer Express-PRA durch das Land Berlin aufgrund eines Antrags auf eine 

Ausnahmegenehmigung der Verbringung und Verwendung des Organismus zu 

Forschungs- und Züchtungszwecken. 

Express-Risikoanalyse (PRA) Pseudomonas aeruginosa (Schroeter) Migula 1900 

Phytosanitäres Risiko für DE hoch mittel niedrig 

Phytosanitäres Risiko für EU-MS hoch mittel niedrig 

Sicherheit der Einschätzung hoch mittel niedrig 

Fazit Das we tweit verbreitete Bakterium Pseudomonas aeruginosa 
kommt in der EU bereits vor. Es ist bisher weder in den 
Anhängen der VO (EU) 2019/2072 noch bei der EPPO 
ge istet. 

Pseudomonas aeruginosa befä  t Wirtspf anzen aus 
verschiedenen Fami ien, wie z.B. Tomaten, Pappe n, 
Sojabohnen, Ginseng und Tabak. 

Es ist anzunehmen, dass sich P. aeruginosa aufgrund 
geeigneter K imabedingungen in Deutsch and im Frei and 
ansiede n kann, eine Ansied ung in weiteren EU-
Mitg iedstaaten ist ebenfa  s mög ich. 

Wegen seines wahrschein ich nur geringen Schadpotenzia s 
für seine Wirtspf anzen ste  t P. aeruginosa kein erheb iches 
phytosanitäres Risiko für Deutsch and und andere EU-
Mitg iedstaaten dar. 

Pseudomonas aeruginosa wird daher nicht a s 
Quarantäneschadorganismus eingestuft, Artike  29 der VO 
(EU) 2016/2031 ist demnach nicht anzuwenden. 

Da es sich jedoch dennoch um einen gefähr ichen 
Schadorganismus hande n kann (außergewöhn iche Kapazität 
zur Entwick ung von Antibiotikaresistenzen und hohe 
metabo ische Anpassungsfähigkeit), so  ten Maßnahmen zur 
Verhinderung der Freisetzung empfoh en werden, 
einsch ieß ich der Anwendung guter Laborpraxis wie die 
Inaktivierung des Erregers nach Beendigung der Versuche. 

Pseudomonas aeruginosa ist  aut Biostoffverordnung 
(Verordnung über Sicherheit und Gesundheitsschutz bei 
Tätigkeiten mit Bio ogischen Arbeitsstoffen. BioStoffV) in 
Risikogruppe 2 eingestuft, wonach es sich um einen Biostoff 
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Express-Risikoanalyse (PRA) Pseudomonas aeruginosa (Schroeter) Migula 1900 

hande t, der eine Krankheit beim Menschen hervorrufen kann 
und eine Gefahr für Beschäftigte darste  en könnte (hier 
findet sich im Übrigen auch ein Hinweis darauf, dass es sich 
um einen phytopathogenen Erreger hande t); eine 
Verbreitung in der Bevö kerung ist unwahrschein ich; eine 
wirksame Vorbeugung oder Behand ung ist norma erweise 
mög ich. Daher ist nach dem Infektionsschutzgesetz für die 
Verbringung nach § 44 IfSG eine Er aubnis zum Arbeiten mit 
Krankheitserregern notwendig. Diese Genehmigung ist 
unabhängig vom Pf anzengesundheitsrecht von der 
zuständigen Behörde zu beantragen. 

Voraussetzungen für Express-

PRA erfüllt? 

Ja, könnte Schadorganismus sein, ist nicht ge istet, ist bisher 
im Dienstgebiet des me denden PSD nicht etab iert. 

Taxonomie, Synonyme, 

Trivialname 

Bacteria, Proteobacteria, Gammaproteobacteria, 
Pseudomonadales, Pseudomonadaceae. Pseudomonas, 

Pseudomonas aeruginosa (Schroeter) Migu a 1900 

EPPO Code PSDMAE 

Liegt bereits PRA mit 

übertragbaren Aussagen vor? 

Nein. 

Verbreitung und Biologie Pseudomonas aeruginosa ist als ubiquitär in natürlichen 

Umgebungen wie Böden und Wasser beschrieben, 

insbesondere in mit Kohlenwasserstoff- und Pestizid-

kontaminierten Umgebungen und in Fäkalien; in nicht 

kontaminierten Umgebungen wird von einer geringen 

Prävalenz ausgegangen (Crone et al. 2020). In Europa 

kommt das Bakterium in Ir and, den Nieder anden und 
Schweden vor (CABI, 2021). 

Es gibt sowoh  pf anzen- a s auch humanassoziierte Stämme 
mit pathogenen Eigenschaften. Zudem kann P. aeruginosa 
A kane abbauen (A onso et a . 1999, Ambreetha et a . 2022). 

Kommen Wirtspflanzen im PRA-

Gebiet vor? Wenn ja, welche? 

Von den in CABI (2021) ge isteten Wirtspf anzen kommen 
fo gende im PRA-Gebiet vor: A  ium cepa, Cicer arietinum, 
Fragaria, G ycine max, He ianthus annuus (hier andererseits 
aber auch a s bio ogisches Pf anzenschutzmitte  eingesetzt 
gegen Wurze fäu e, (Ehteshamu -Haque et a . 1998)), 
Nicotiana tabacum, Oryza sativa, Phaseo us vu garis, So anum 
 ycopersicum. 

Benötigt Schadorganismus 

Vektor/weitere Pflanze für 

Nicht bekannt. 
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Express-Risikoanalyse (PRA) Pseudomonas aeruginosa (Schroeter) Migula 1900 

Wirtswechsel? Welche? 

Verbreitung? 

Klima im Verbreitungsgebiet 

vergleichbar mit PRA-Gebiet? 

Ja, da von einer we tweiten Verbreitung des Bakteriums 
ausgegangen wird. 

Wenn nein, gibt es Wirtspflanzen 

im geschützten Anbau? 

Einige der o.g. Wirtspf anzen finden sich auch kommerzie   im 
geschützten Anbau (z.B. Tomaten). 

Sind Schäden im PRA-Gebiet zu 

erwarten? 

Das Bakterium kann vie fä tige Schäden an 
unterschied ichsten Wirtspf anzen verursachen, bekannt sind 
z.B. basa e Stammfäu e an Tomaten in China (erst im 2015 
im Gewächshaus, dann auch im Frei and); Symptome an den 
basa en Stänge n zunächst wassergetränkte Läsionen, die 
sich innerha b von 5 bis 10 Tagen zu einer weichen, 
wässrigen, zerfa  enden Masse entwicke n (Zhang et a ., 
2022), Tumorerkrankung an Popu us koreana in China (Liu et 
a ., 2019), B attinfektion bei Sojabohnen: wassergetränkte 
nekrotische F ecken, umgeben von ch orotischen Ha os, 
insbesondere an den Rändern (P asencia-Márquez et a ., 
2017), bakterie  e Wurze fäu e an Ginseng in China (Gao et 
a ., 2014), bakterie  e B attf ecken an Tabak in China (Yu et 
a ., 2008). Von erheb ichen, wirtschaft ich re evanten Schäden 
an Pf anzen wird jedoch nicht berichtet. Verg eichbare 
Schäden an den vorkommenden Wirtspf anzen können im 
PRA-Gebiet nicht ausgesch ossen werden. 

Bemerkungen Einige Pseudomonas-Arten sind an mensch ichen Infektionen 
betei igt, was biotechno ogische Anwendungen behindert. Die 
Gattung umfasst derzeit weit über 500 gü tig beschriebene 
Arten (https:// psn.dsmz.de/genus/pseudomonas). 

Pseudomonas aeruginosa besitzt eine außergewöhn ich hohe 
Kapazität zur Entwick ung von Antibiotika-Resistenzen durch 
Se ektion von Chromosomenmutationen (López-Causapé et 
a ., 2018). Darüber hinaus ist P. aeruginosa in der Lage, 

aufgrund seiner hohen metabolischen Anpassungsfähigkeit 

und Vielseitigkeit, ein breites Spektrum ökologischer Nischen 

wie Wasser, Boden, Tiere und Pflanzen zu infizieren bzw. zu 

besiedeln (Silby et al., 2011). 

Bei Verbringung und Verwendung des Organismus ist die 
Verhinderung einer Freisetzung sicherzuste  en. 

Literatur ALONSO, A., ROJO, F., MARTÍNEZ, J. L. (1999): Environmenta  
and c inica  iso ates of Pseudomonas aeruginosa show 
pathogenic and biodegradative properties irrespective of their 
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